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Die Volksschule 

Die obligatorische Schulzeit dauert elf Jahre: zwei Jahre Kindergarten, sechs Jahre 
Primarstufe und drei Jahre Sekundarstufe I. Der Kindergarten ist Teil der Volksschule, 
ist aber eine eigenständige Stufe, in welcher spielerische Tätigkeiten und 
systematisches Lernen miteinander verknüpft werden.  

Die Volksschule ist unterteilt in drei Zyklen: 

 Zyklus 1:   Kindergarten bis 2. Klasse 
 Zyklus 2:   3. Klasse bis 6. Klasse 
 Zyklus 3:  7. Klasse bis 9. Klasse  

 

Durch Überspringen oder Wiederholen eines Schuljahres sind immer wieder 
Abweichungen von der Formel 2 / 6 / 3 möglich. So kann die Volksschulzeit ein oder 
höchstens zwei Jahre länger oder kürzer dauern. 

 

Zyklus 1 

Der Zyklus 1 dauert in der Regel vier Jahre, kann aber in Absprache mit der Schule in 
drei oder in fünf Jahren «durchlaufen» werden. Jedes Kind besitzt sein eigenes 
Entwicklungstempo. Das heisst, dass nicht für jedes Kind der gleiche schulische Weg 
passend ist. Die geistige Entwicklung eines Kindes ist nur ein Teilbereich. Genauso 
wichtig sind die körperliche Entwicklung, die Arbeitshaltung, die Lernbereitschaft und 
ein Sozialverhalten, welches es dem Kind ermöglicht, sich eigenständig im Alltag der 
Schule zurechtzufinden.  

 

 

 



Standortgespräch 

Die Klassenlehrperson lädt die Eltern jährlich zu einem Standortgespräch ein. Das 
Gespräch ist ein zentrales Element für die Vertrauensbildung und die Zusammenarbeit. 
Grundlagen bilden die Beobachtungen der Lehrpersonen, die Arbeiten und die 
Selbstbeurteilung des Kindes, sowie die Einschätzung der Eltern. Im gegenseitigen 
Austausch wird über die Entwicklung, die Lernfortschritte und die überfachlichen 
Kompetenzen des Kindes gesprochen. Problemsituationen werden angesprochen und 
gemeinsame Absprachen getroffen. Bei Bedarf der Schule oder auf Wunsch der Eltern 
sind zusätzliche Gespräche jederzeit möglich. Die Standortgespräche im ersten 
Kindergartenjahr finden zwischen März bis Juni, diejenigen im zweiten 
Kindergartenjahr zwischen Februar bis April statt. 

 

Beobachtungsgrundlagen 

Um den Entwicklungsstand des Kindes möglichst ganzheitlich zu erfassen, teilen wir die 
Beobachtungen in verschiedene Kompetenzen ein: 

Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen Methodische Kompetenzen 

 Kann sich Ihr Kind im Alltag 
selbständig organisieren 
(anziehen, Nase putzen)? 

 Kann Ihr Kind eigene Gefühle 
und Bedürfnisse 
wahrnehmen + ausdrücken? 

 Kann sich Ihr Kind Meinungen 
anderer anhören und 
Kompromisse eingehen? 

 Traut sich Ihr Kind kleine 
Aufträge zu und setzt eigene 
Ideen selbständig um? 

 Kann sich Ihr Kind auf ein 
Spiel oder eine Bastelarbeit 
konzentrieren? 

 Hat Ihr Kind genügend 
Ausdauer eine Aufgabe zu 
Ende zu führen, auch wenn 
diese nicht auf Anhieb gelingt? 

 Holt sich Ihr Kind bei Bedarf 
Hilfe? 

 Kann Ihr Kind aufmerksam 
zuhören? 

 Kann sich Ihr Kind in ein 
anderes Kind hineinversetzen 
und Anteil nehmen? 

 Wie teilt Ihr Kind seine 
Anliegen und Meinungen 
anderen mit? Kann es auch 
auf die Anliegen anderer 
eingehen? 

 Kann Ihr Kind kleinere 
Konflikte mit anderen 
Kindern selber lösen? 

 Kann Ihr Kind Regeln 
einhalten (warten, bis es an 
der Reihe ist, «Stopp-Regel», 
Hand hochhalten,…)? 

 

 Wie erzählt Ihr Kind ein 
Erlebnis (Verständlichkeit, 
Zusammenhang, Wortschatz, 
Aussprache, Verse, Lieder,…)? 

 Wie gelingt es Ihrem Kind, 
Aufträge wahrzunehmen und 
auszuführen? 

 Womit beschäftigt sich Ihr 
Kind, wo liegen seine 
Interessen und Stärken? 

 Wie geht Ihr Kind mit 
Problemen um? Sucht es 
eigene Lösungen? 

 Worauf freut sich Ihr Kind am 
meisten in Bezug auf den 
Schuleintritt (Zählen, Lesen, 
Schreiben, Basteln,…)? 

 



Möglichkeiten für den Übertritt in die 1. Klasse 

Generell werden Kinder nach ihrer Kindergartenzeit in die 1. Klasse der Primarstufe 
«übergeben». 

In seltenen Fällen ist ein Übertritt bereits nach einem Kindergartenjahr angezeigt und 
möglich.  

Zeigt ein Kind teilweise Lücken in seinen Kompetenzen, besteht die Möglichkeit, die 
ersten zwei Schuljahre in drei Jahren zu absolvieren. So hat das Kind mehr Zeit, in der 
Primarstufe anzukommen. In diesem Fall tritt das Kind ganz normal in die 1. Klasse ein 
und wird innerhalb der Klasse durch eine Lehrperson unterstützt (integrative 
Förderung). Die Entscheidung, die ersten beiden Schuljahre in drei Jahren zu 
absolvieren, kann sowohl im 2. Kindergartenjahr als auch während des ersten oder des 
zweiten Primarschuljahres getroffen werden. 

Bei Kindern, die Entwicklungs- oder Lernstandsverzögerungen in mehreren Bereichen 
aufweisen (körperlich, intellektuell, emotional, sozial, Arbeitsverhalten und 
Motivation), kann eine Wiederholung des zweiten Kindergartenjahres (drittes 
Kindergartenjahr) empfohlen werden. 

Auf Wunsch der Eltern oder auf Empfehlung der Lehrperson kann die 
Erziehungsberatung für die Entscheidungsfindung beratend beigezogen werden. Dieses 
Angebot ist für die Familien kostenlos. 

 

Das Allerwichtigste 

Im Zentrum der Entscheidungsfindung steht IMMER das Wohl des Kindes.  

Die Volksschulzeit ist eine lange und prägende Phase 
im Leben. Ein guter Start in die 1. Klasse kann viel zum 
positiven Erfahren des Lebensraums Schule beitragen. 

 

 

 

Im Schuljahr 21/22 werden drei 1./2. Klassen geführt. Die Kinder werden dazu in 
möglichst ausgeglichene Klassen eingeteilt. Die Klasseneinteilung werden wir nach den 
Frühlingsferien kommunizieren. 


